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Plan B IST for you

zu gestalten. Bringt euch
ein, macht Vorschläge
und redet mit den
Anleitenden. Denn Plan B
ist for you!                   (dw) 

  Der Sommer ist nun endgültig
vorbei - ein paar warme Tage
können auch darüber nicht
hinwegtäuschen. Das neue
Ausbildungs- oder Schuljahr hat
begonnen, und für viele
Jugendliche und junge Erwachsen
beginnt ein neues Kapitel.
  Das ist bei uns im
Förderzentrum plan B for you
eigentlich der ganzjährige Alltag.
Immer wieder starten hier junge
Menschen und suchen ihren Weg
- beruflich und persönlich. Und
sehr oft klappt das sehr gut. Und
die Wege dahin sind so unter-
schiedlich wie die Charaktere
dahinter. Mal sind es berufliche
Fertigkeiten, die sich im Werk-
bereich entwickeln. Mal ist es aber
auch ein verborgenes Talent,

welches im Werkbereich oder in
einem der flankierenden Angebote
zum Vorschein kommt. Oder
“einfach” nur die sprachlichen
Fähigkeiten, die sich durch den
Umgang mit den anderen “Werkis”
und mit Sprachunterricht Tür und
Tor zu mehr Möglichkeiten öffnen.
  Auch neue Freundschaften, wie sie
beispielsweise bei einem der vielen
Ausflüge entstehen können, können
ein wichtiger Schritt in der
persönlichen Zukunft sein.
  Jeden Tag etwas Neues
entdecken, jeden Tag eine neue
Möglichkeit erfahren. So kann das
Leben sein. Und so möchte unser
Förderzentrum sein.
Es nimmt euch mit und bittet euch,
Kritik und Anregungen zu äußern
und den Alltag im Förderzentrum

Unglaublich viele Wege können zum Erfolg führen

Einer, der den für ihn richtigen
Werkbereich gefunden hat ist
Amin Ahmed. Im Bereich
Farbe/Raumgestaltung
arbeitete der 23-jährigene
seine Ideen fokussiert bis zum
Endergebnis aus. Sein Anleiter
und seine Sozialpädagogin
können bestätigen, dass er
seine Fähigkeiten ausbauen
konnte.
 Jetzt geht Amin den nächsten
Schritt und besucht in Vollzeit
einen Berufs-Sprachkurs. Der
finale Schritt für den Start ins
Berufsleben!                         (dw)

Amin macht
den nächsten
Schritt



Saisonauftakt im FZ
Jeden Montag wird zwei Stunden lang gekickt

Es geht nicht um irgendeine
Meisterschaft, es geht auch
nicht um irgendeinen Pokal.
Wenn Montags unter der
Leitung des erfahrenen
Fußballtrainers Reinhard
Hodes das runde Leder rollt,
dann geht es in erster Linie um
Spaß und Bewegung. Während
des heißen Sommers pausierte
das flankierende Angebot, doch
mittlerweile finden sich 

teilweise wieder ein Dutzend
Teilnehmende unseres
Förderzentrums und powern
sich richtig aus.
  Gespielt wird auf dem
umzäunten Kleinfeld am Max-
Michallek-Platz (Haltestelle 

Borsigplatz). Genaue
Adresse: Oesterholzstraße
48. Meldet euch einfach
über euren SozPäd an!
(dw)

Reinhard Hodes hat schon viele

Teams trainiert.               
      (dw)



Erlernter Beruf: Diplompädagogin
Kontakt: nwunder@gruenbau.de, 0231-
22616055, 0152-38254197
Im Förderzentrum seit: 03.04.2012!!! (kleine
„Pause“ in der BVB Pro)
Hobbys: Fitness, Lesen, Kochen
Musik: Pop, Country
Was ist cool: Zufrieden sein, immer nach vorne
schauen
Was ist uncool: Frieren
Dort bin ich mit 70 Jahren: irgendwo am Meer
wäre schön

W
ERIST?

Nicole Wunder, 45 JahreSozialpädagogin imFörderzentrum Reha und U25Grünbau gGmbH                   (f: dw)

Die jährliche Fahrt an die holländische Nordseeküste der GrünBau Werkbereiche Holz/Metall
und Umweltprojekt fand dieses Jahr am 22. August statt.
Kurz vor 7 ging es los, es herrschte gute Stimmung und der große Reisebus war fast ganz voll,
die mitgebrachte Verpflegung wurde im Laufe der Fahrt genüsslich verspeist.
Erster Stopp war dann schon auf einem holländischen Rastplatz, von da an gings es weiter,
direkt am Amsterdamer Flughafen vorbei. Hier waren die startenden und landenden Flugzeuge
sehr nahe über uns!!!
Danach ging es runter von der Autobahn und durch die ersten Städte mit den typisch
holländischen Grachten und Brücken. Und irgendwann rochen wir die Meerluft und sahen die
ersten Möwen.. ..es war  nicht mehr weit bis zur Ankunft inmitten von Zandvoort.
Beim Verlassen des Busses stellten wir  ganz schnell fest, dass es sehr  sehr windig ist. Toller
Stand, aber das Wetter war sehr, sehr windig und somit kalt, keiner traute sich unter diesen
Bedingungen ins Wasser.
Aber Zandvoort hat auch viele andere Optionen und Sehenswürdigkeiten und so verstreuten
sich alle in kleinen Gruppen, erkundeten die Stadt  und begaben sich schließlich in diverse
Lokalitäten.

Bis 17.00 Uhr erschienen alle pünktlich zur Rückfahrt am Bus, in der sich über die Tour und die
erlebten Momente ausgetauscht wurde. Die Ankunft in Dortmund verzögerte sich leider wegen
einiger Staus, 21 Uhr wurde es …                                                                                              (Volker Rössel)

Meerluft schnuppern
Drei Werkbereiche fuhren einen Tag nach Holland

mailto:nwunder@gruenbau.de


Erlernter Beruf: Personal- und
  Bildungsmanagement;  
  Theaterpädagogik
  Kontakt: mjaniel@gruenbau-
      dortmund.de
               Im Förderzentrum seit: 2012
                      Hobbys: Lesen, Schreiben,
                        Theater, Filme, Serien
                        und Computerspiele
Musik: Alles Mögliche
Was ist cool: Sonnenbrillen, Kaffee
und Weltoffenheit
Was ist uncool: #Hashtags
Dort bin ich mit 70 Jahren:
Griechenland am Strand

Dialogmarketing zeigt, wie der Dreisatz beim Einkaufen hilft

Mathe: Praktisch!

Marco Janiel, 44 Jahre

Anleiter Kreative Dienstleistungen,

Förderzentrum U25

GrünBau gGmbH               
           (f: dw)

W
ER

IS
T?

Unser lieber Freund Donald Duck nutzt den schönen Tag, um auf dem Wochenmarkt ein paar
Sachen einzukaufen. An dem Stand mit dem Gemüse steht ein Schild: 
„Kartoffeln – 5 kg nur € 12,00!“. Prima, passt ja. Heute Abend will Daisy zum Essen kommen – äh,
dafür brauch ich zwei Kilogramm (kg) Kartoffeln. Was kosten eigentlich 2 kg . . .?
Och lieber Donald, da brauchst Du nicht lange das Gehirn zu quälen!

Hier bietet sich der Dreisatz prima an. 
Fragestellung:
5 kg kosten 12,00 €
2 kg kosten    ?  €
Donald, in der Mathematik wird aus dem „?“ ein „X“.
Darum weiter mit X!
Lösung:          5 kg = 12,00 €                              2 kg = X €
 
Schritt 1:         5 X = 12 * 2 
Schritt 2:         5 X = 24   (teile durch 5) 
Schritt 3:            X = 24 / 5
                              X = 4,80 €

Antwort: 2 kg Kartoffeln kosten 4,80 €.

Donald freut sich – von seinen 5 € in der Tasche bleiben noch 20 Cent für ein Wassereis über!!!
Autor: Stephan Ziegler, Co-Autor: Peter Berischa

mailto:mjaniel@gruenbau-dortmund.de
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Und: Action!
Förderzentrum besuchte den Movie-Park in Bottrop



  Am Freitag, dem 13.09.2024, war ich mit mehreren Teilnehmern vom
Förderzentrum im Movie Park Bottrop. Es war unser Förderzentrums
Wandertag.
  Wir sind mit der Bahn nach Feldhausen gefahren. Wir sind zweimal
umgestiegen und haben uns dann mit versammelter Mannschaft vor
dem Park getroffen. Erst haben die Teilnehmer die Eintrittskarten
bekommen und dann die Begleitpersonen. Wir durften uns dann in
Gruppen aufteilen und bis 13 Uhr im Park umherlaufen.

                Wir waren in verschiedenen  
   Fahrgeschäften. Wir waren in der Sponge-
bob Wasserbahn, im Van Helsing und im Time
Bandits. 
  Um 13 Uhr kamen wir alle wieder zusammen
und haben ein Foto gemacht. Es wurde
      besprochen, wer noch länger bleiben        
              möchte und wer dann schon
                          zurück fahren wollte.

  Zurück war die Bahn sehr voll und
ich war froh wieder in Dortmund zu
sein. Aber es hat sich gelohnt.
   Es war ein toller Tag.
                   Text: Elena Höcker

Die persönliche Sicht
Elena beschreibt ihren Tag im Movie Park



WERIST?

Cassandra Beckmann, 35  Jahre

Sozialpädagogische Begleitung FZ

u25 bei der dobeq                   (f: dw)

Lea genießt die Zeit
Sie malte nach Vorlage das Titelbild der MAXI.13

Erlernter Beruf: Sozialarbeiterin (Bachelor) und
Sozialwissenschaftlerin (Master) 
Kontakt: c.beckmann@dobeq.de; Festnetz: 0231
286628 25; Handy: 01511 2014458
Im FZ seit: 13.04.2015
Hobbys: Yoga, tanzen und Musik, gutes Essen
Kochen, Gärtnern und Heilkräuter, sowie die
Natur mit allen Sinnen genießen
Musik: Reggae ist meine Herzensmusik,
außerdem liebe ich Rock/Alternative und tanze
auch gerne mal zu Elektronischer Musik
Was ist cool: Menschen annehmen wie sie sind
und stets mit gutem, offenen Herzen begegnen.
Dabei sich immer wieder selbst reflektieren und
ehrlich zu sich sein! Außerdem ist Dankbarkeit
einer der coolsten und vor allem machtvollsten
Dinge J
Was ist uncool: Materialismus und

Foto: dw

Unfreundlichkeit, Tieren und dem Planeten
schaden, nie bei sich selbst schauen und stets meckern, egoistisch sein
Dort bin ich mit 70 Jahren: friedvoll und barfuß tanzend in meinem Garten, zusammen mit
meinem Mann und einer Menge Tieren, die ich aus schlechten Verhältnissen gerettet habe J

  Ihren Weg hat sie klar vor Augen: Die 24jährige Lea
plant eine schulische Ausbildung. “Ich will
Kindererzieherin werden”, sagt sie entschlossen.
  Seit Februar ist die junge Mutter eines Kindes Teil-
nehmerin des Förderzentrum Plan B for You. Nach
dem Rundgang mit der StartUp-Gruppe entschied sie
sich für den Werkbereich Farbe/ Raumgestaltung. Und
das, obwohl dieser doch gar nichts mit Kinder-
erziehung zu tun hat.
  “Ich genieße die Zeit hier im Werkbereich” sagt Lea,
denn hier könne sie sich kreativ voll entfalten. Sie mag
den niederländischen Künstler Vincent van Gogh, der
das weltberühmte Bild “Sternennacht” geschaffen
hat. “Ich mag die Art, wie er gezeichnet hat”, so Lea.
  Also hat sie sich daran gemacht, das weltberühmte
circa 74 mal 92 cm große Gemälde nachzustellen. Vier
Tage malte Lea an dem Bild, welches jetzt mit der
neuen Größe 1,36 mal 2 Meter im Werkbereich hängt.
Sehr zur Freude des Anleiters Frank Grabosch. “Das
Bild wird hier noch lange Zeit zu sehen sein”, so
Grabosch.                                                         (Text/Foto: dw)

mailto:c.beckmann@dobeq.de


Kreative Infotafeln 
Hörder gestalten Plakate für Jugendberufshaus
Wie gut die Teilnehmenden des Werkbereichs
Kreative Dienstleistungen zeichnen können,
und wie einfallsreich ihre Umsetzungen von
Ideen sind hat sich schon länger
herumgesprochen. Auch im Jugendberufshaus
(JBH) des Arbeitsamtes: Die Mitarbeitenden
des JBH waren von der Umsetzung der
Charakterzeichnungen in der MAXI.13 vom
Frühling so begeistert, dass sie bei dem
GrünBau-Werkbereich aus Hörde eine Anfrage

stellten. Gewünscht wurden Plakate, die auf
die kostenfreie Nutzung des WLAN im JBH
hinweisen.
  Ein Fall für die Kreativabteilung von Anleiterin
Jessica Theis. Mit modernen Werkzeugen
setzten sich die Teilnehmenden an den Tisch
und ließen ihrer Fantasie freien Lauf.
  Die Ergebnisse werden schon bald im JBH zu
sehen sein. Übrigens hängt dort auch eine
Fotoausstellung des Förderzentrums.          (dw)
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Flankierende Angebote 
für die Teilnehm

enden des Förderzentrum
 U

25



Förderzentrum Reha beschäftigt sich mit KI bzw. AI
  Artificial Intelligence oder kurz AI, ist in
unserem Alltag schon überall präsent. Ins
deutsche übersetzt nennt man es “KI”, was
die Abkürzung für “künstliche Intelligenz”
ist.

  Einige Beispiele dafür wären Online-
Shopping und Werbung: Künstliche
Intelligenz wird genutzt, um Kunden
personalisierte Empfehlungen zu 
geben, die sich
beispielsweise auf 
frühere Produktsuchen
 und Käufe oder auf ihr
sonstiges Online-Verhalten
stützen. KI ist für den Handel
von großer Bedeutung, vor
allem bei der Optimierung von Produkten,
der Planung von Beständen und in der
Logistik.
  Das Gleiche gilt für YouTube, 
der Algorithmen nutzt, um Videos
vorzuschlagen.

Licht und Schatten

  Web-Suche: Suchmaschinen lernen aus
umfangreichen Daten, die von Nutzern
eingegeben werden, um relevante
Suchergebnisse zu liefern.
  ChatGPT: Auf Basis von Internetrecherchen
werden sinnvolle, lesbare und syntaktisch
korrekte Texte zu beliebigen Themen erstellt.
Denn im Gegensatz etwa zu einer
Suchmaschine wie Google liefert ChatGPT
auf Suchanfragen komplett fertige
Gebrauchstexte in vollständigen Sätzen und
nicht bloß eine Liste von Links. ChatGPT
wurde ursprünglich als selbstständig
texterstellendes KI-Chatbot für die Online-
Kundenbetreuung entwickelt. Inzwischen
wird er aber auch für viele andere Aufgaben
herangezogen.

  Kann KI Kunst? Im Internet finden sich viel
Webseiten, die Text to Image AI anbieten,
diese erstellen dann durch Ihre Texteingaben
Bilder. Durch AI können Personen mit neuen 

Stimmen versehen werden oder Songs mit
einer neuen Stimme bespielt werden.
  Doch auch neue Möglichkeiten des
Missbrauches werden durch diese
Technologie ermöglicht, z.B.: indem man
Politikern Worte in den Mund legt, die sie nie
geäußert haben, oder Fake-Videos / Bilder, die
Politiker oder Personen des öffentlichen
Lebens in Situation darstellen, die es nie
gegeben hat.
  In der Kunst wird momentan auch heiß
diskutiert, ob AI-Bilder, die auf den
Kunstwerken anderer basieren, schon als
Diebstahl geistigen Eigentums gelten.
  Generell hat jede neue Technologie ihre
Schattenseiten. 

Dieser Artikel stammt aus
dem aktuellen Newsletter
des Föderzentrum Reha
und wurde von
Teilnehmenden verfasst.



  Die Ponys vom Reitstall Weidemann sind
bereits kleine Berühmtheiten sowohl im
Fernsehen als auch in ihrer Region. Die
Therapieponys besuchen Seniorenheime,
Schulen und kürzlich waren sie bei der
dobeq zu Gast.
  Die Tiere wurden von den Teilnehmern mit
kleinen Leckerreihen gefüttert und ge-
striegelt, danach haben die Teilnehmer mit
den Ponys einen großzügigen Spaziergang
durch den Fredenbaumpark unternommen.
  Sie steigern die Lebensfreude bei Jung und
Alt und sind ein Erlebnis, das man lange
nicht vergisst.                                  (Antje Lenz)

Tierische Freude


